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ABSCHNITT 1:   Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

 
1.1  Angaben zum Produkt:         Messbesteck zur Wasserhärtebestimmung 

Handelsname:         Duroval Indikator flüssig (enthalten in den Bestecken
        Duroval A, B) 

Verwendung des Stoffes/der Zubereitung:   Messbesteck zur Wasserhärtebestimmung  
            Artikel-Nr.: 8742119, 8690013, 8742122 

 
1.2   Relevante identifizierte Verwendung des Stoffes und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Relevante identifizierte Verwendungen: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
Verwendungszweck: chemische Analytik 
 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt: 
Hersteller / Lieferant: 
JUDO Wasseraufbereitung GmbH 
Hohreuschstr. 39 – 41, D-71364 Winnenden 
Telefon: (0 71 95) 6 92-0 
Auskunftgebender Bereich: Geschäftsbereich Industriewassertechnik 
E-Mail: peter.mueller@judo.eu 

 
1.4 Notfallauskunft: Gift-Notdienst München (089) 1 92 40 
 

ABSCHNITT 2:   Mögliche Gefahren  

 
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs: 

Entsprechend der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
 
 
GHS07 
 
Eye Irrit. 2   H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
 

2.2 Kennzeichnungselemente: 
Globally Harmonized System, EU (GHS) 

 Kennzeichnung nach Verordnung EG 1272/2008 (CLP) : 
 Gefahrenpiktogramm:  

 
 

GHS07 
 

Signalwort Achtung 
 

Sicherheitshinweise (Vorbeugung):  
P280   Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
Sicherheitshinweise (Reaktion): 
P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 
   spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter 
   spülen. 
P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
Sicherheitshinweise (Entsorgung): --- 
· Kennzeichnung von Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als 125 ml 
· Gefahrenpiktogramme 
 
 

GHS07 
Signalwort Achtung 

 
 
2.3 Sonstige Gefahren: Das Gemisch erfüllt nicht die Kriterien für die Einstufung als PBT bzw. vPvB. 

mailto:peter.mueller@judo.eu
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ABSCHNITT 3:   Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

 
3.2 Chemische Charakterisierung (Zubereitung) 
        Beschreibung: 

Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen gemäß 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: 
 

Gefährliche Inhaltsstoffe: 

CAS: 25322-68-3 
NLP: 500-038-2 
Reg.nr.: 01-2119958801-32 

Polyethylenglycol 
Stoff, für den ein gemeinschaftlicher Grenzwert für 
die Exposition am Arbeitsplatz gilt 

50 – 100% 
 

CAS: 110-97-4 
EINECS: 203-820-9 
Reg.nr.: 01-2119475444-34 

1,1'-Iminodipropan-2-ol 

Eye Irrit. 2, H319 

10 – 25% 
 

CAS: 102-71-6 
EINECS: 203-049-8 
Reg.nr.: 01-2119486482-31 

Triethanolamin 
Stoff, für den ein gemeinschaftlicher Grenzwert für 
die Exposition am Arbeitsplatz gilt 

≥ 2,5 – < 10% 

 

CAS: 15708-48-2 
EINECS: 239-803-8 

E t h y l e n d i a m i n t e t r a e s s i g s ä u r e , 
Dikaliummagnesiumsalz, Dihydrat 

Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2, H319; STOT SE 3, 
     H335 

≥ 0,1 – ≤ 2,5% 

 

CAS: 547-58-0 
EINECS: 208-925-3 

4-(Dimethylamino)-azobenzol-4-sulfonsäure 
Natriumsalz 

Acute Tox. 3, H301 

≥ 0,1 – ≤ 2,5% 

 

 
·SVHC: Nicht anwendbar. 
· Zusätzliche Hinweise: 

Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen. 
 

ABSCHNITT 4:   Erste-Hilfe-Maßnahmen 

 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

 
Allgemeine Hinweise: Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen. 
 
Nach Einatmen: Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage. Frischluftzufuhr, 
bei Beschwerden Arzt aufsuchen. 
 
Nach Hautkontakt: Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspülen. 
Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen. 
 
Nach Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt mehrere Minuten unter fließendem Wasser 
abspülen und Arzt konsultieren (Kontaktlinsen entfernen). 
 
Nach Verschlucken: Eine erbrechende, auf dem Rücken liegende Person auf die Seite wenden. 
Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Ärztlicher Behandlung zuführen. 

4.2 Wichtigste akute und verzögerte Symptome und Auswirkungen: Keine weiteren relevanten 
Informationen verfügbar.  
 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: Keine weiteren relevanten 
Informationen verfügbar. 
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ABSCHNITT 5:   Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 
5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel: CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit 
Wassersprühstrahl oder alkoholbeständigem Schaum bekämpfen. 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: --- 
 

5.2 Besondere, von dem betreffenden Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren: Bei einem Brand 
kann freigesetzt werden: Stickoxide (NOx) 

 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

Besondere Schutzausrüstung: Umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. 
 

ABSCHNITT 6:   Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 

anzuwendende Verfahren: Siehe Nr. 8.2 persönliche Schutzausrüstung. 
 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in die Kanalisaton / Oberflächenwasser / Grundwasser gelangen 

lassen. 
 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung: Mit flüssigkeitsbindenden Materialien 

(Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen und der Entsorgung zuführen. 
Reste mit Wasser wegspülen. 

 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte: 

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7. 
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Abschnitt 8. 
Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13. 
 

ABSCHNITT 7:   Handhabung und Lagerung 

 
7.1   Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Hinweise zum sicheren Umgang: Für ausreichende Belüftung sorgen. Nach Umgang mit dem 
Produkt Hände und alle ausgesetzten Hautpartien mit reichlich Wasser waschen. Schutzbrille und 
Schutzhandschuhe tragen. Behälter nach Gebrauch verschließen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, 
rauchen. Berührung mit Haut und Augen vermeiden. Keine Gerätschaften aus Aluminium, Kupfer oder 
dessen Legierungen verwenden. 
 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
 

7.2   Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Anforderungen an Lagerräume und Behälter: Getrennt von Lebensmitteln lagern. Dicht verschlossen 
und lichtgeschützt an gut gelüftetem Ort bei Raumtemperatur (15 – 25 °C). 
 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Produkt vor Luft geschützt, also dicht verschlossen 
aufbewahren. Keine Behälter aus Zink, Aluminium und Leichtmetalllegierungen verwenden. Kühl und 
trocken lagern.  
 
Empfohlene Lagertemperatur: 15 - 25 °C 
Lagerklasse: LGK 10 brennbare Flüssigkeiten, die keiner anderen LGK zuzuordnen sind (TRGS 510) 
 
Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): - 

 
7.3   Spezifische Endanwendungen: --- 
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ABSCHNITT 8:   Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung 

 
8.1   Zu überwachende Parameter: 

 

Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten: 

CAS: 25322-68-3 Polyethylenglycol 

AGW Langzeitwert: 1000 E mg/m³ 
8 (II); DFG, Y 

CAS: 102-71-6 Triethanolamin 

MAK Langzeitwert: 1 E mg/m³    

Rechtsvorschriften 
AGW:  TRGS 900 
MAK:  MAK- und BAT-Liste 
· Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen. 

 
8.2   Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstung 

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln  
fernhalten. Die üblichen Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit Chemikalien sind zu beachten. 
Benetzte Kleidung wechseln. Bei Arbeitsende und vor den Pausen Hände waschen.  
  
Persönliche Schutzausrüstung 
 
 • Atemschutz: Bei sachgerechter Handhabung nicht erforderlich, erforderlich beim Auftreten 
        von Dämpfen / Aerosolen 
   
• Handschutz: Schutzhandschuhe gemäß EN 374:3 

 
Vollkontakt:   
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von 
weiteren Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. 

· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials 
   Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten. 
· Für den Dauerkontakt sind Handschuhe aus folgenden Materialien geeignet: 

Nitrilkautschuk 
Empfohlene Materialstärke: ≥ 0,4 mm 
Wert für die Permeation: Level = 6 (> 480 min) 

         · Als Spritzschutz sind Handschuhe aus folgenden Materialen geeignet: 
Nitrilkautschuk 
Empfohlene Materialstärke: ≥ 0,12 mm; Wert für die Permeation: Level = 2 (> 30 min) 

 
• Augenschutz: Schutzbrille nach EN 166 
• Hautschutz: --- 
• Körperschutz: Arbeitsschutzkleidung 
 

 

ABSCHNITT 9:   Physikalische und chemische Eigenschaften 

 
 9.1   Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften   
  Sicherheitsrelevante Daten: 
 

Form: flüssig 

Farbe: grün 

Geruch: charakteristisch 

pH-Wert (100 g/l) bei 20 °C: 10,8 

Siedetemperatur: - 

Schmelztemperatur: - 

Flammpunkt: - 

Zündtemperatur: - 
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Explosionsgrenzen: untere - 

Explosionsgrenzen: obere - 

Dampfdruck: - 

Dichte: 1,12 g/cm³ (20 °C) 

Löslichkeit in Wasser: mischbar (20 °C) 

 
9.2   Sonstige Angaben: --- 

 

ABSCHNITT 10:   Stabilität und Reaktivität 

 
10.1   Reaktivität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
10.2   Chemische Stabilität: 

   Das Produkt ist stabil, wenn die Vorschriften/Hinweise für Lagerung und Umgang beachtet werden. 
Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen: 
Mit Säuren exotherme Neutralisationsreaktion. 
In Gegenwart von Nitriten und nitrosierenden Reagenzien unter speziellen Bedingungen Bildung 
von Nitrosaminen möglich. 
 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen: Keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 
 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
10.5 Unverträgliche Materialien: Säuren, Nitrite, nitrosierende Reagenzien. Keine Gerätschaften aus      
             Aluminium, Kupfer oder dessen Legierungen verwenden. 
 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte: Nitrose Gase, NOx 
 

ABSCHNITT 11:   Toxikologische Angaben 

 
11.2 Angaben zu toxikologischen Wirkungen: 

 
Akute Toxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte: 

CAS: 25322-68-3 Polyethylenglycol 

Oral LD50  > 2.000 mg/kg (rat) 

Dermal LD50 > 2.000 mg/kg (rat) 

CAS: 110-97-4 1,1'-Iminodipropan-2-ol 

Oral LD50 4.770 mg/kg (rat) 

Dermal LD50 > 8.000 mg/kg (rabbit) 

CAS: 102-71-6 Triethanolamin 

Oral LD50 6.400 mg/kg (rat) 

Dermal LD50 > 2.000 mg/kg (rabbit) 

CAS: 15708-48-2 Ethylendiamintetraessigsäure, Dikaliummagnesiumsalz, Dihydrat 

Oral LD50 > 2.000 mg/kg (rat) 

CAS: 547-58-0 4-(Dimethylamino)-azobenzol-4-sulfonsäure Natriumsalz 

Oral LD50 60 mg/kg (rat) 

 
Subakute bis chronische Toxizität: --- 
 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: --- 
 
Schwere Augenschädigung/- reizung: Verursacht schwere Augenreizung. 
 
Sensibilisierung:  
Das Gemisch ist nicht eingestuft. Das Gemisch enthält keine Stoffe, die als sensibilisierend eingestuft 
sind.  
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Keimzell-Mutagenität: 
Das Gemisch ist nicht eingestuft. Das Gemisch enthält keine Stoffe, die als mutagen eingestuft sind.  
 
Karzinogenität: 
Das Gemisch ist nicht eingestuft. Das Gemisch enthält keine Stoffe, die als karzinogen eingestuft sind.  
 
Reproduktionstoxizität: --- 
 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition: 
Kann eine Reizung der Atemwege oder anderer Schleimhäute bewirken. 
 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition: 
Das Gemisch ist nicht eingestuft. Das Gemisch enthält < 20% Stoffe, die als spezifisch zielorgan-toxisch 
bei wiederholter Exposition, Kategorie 3, eingestuft sind.  
 
Aspirationsgefahr: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
 

ABSCHNITT 12:   Umweltbezogene Angaben 

 
12.1 Toxizität: --- 

Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 
12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 

Biologische Abbaubarkeit: --- 
 

12.3 Bioakkumulationspotenzial: --- 
 
12.4 Mobilität im Boden: --- 

Ökotoxische Wirkungen: --- 
Allgemeine Hinweise: 
Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend 
Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation 
gelangen lassen. 
 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung :  
Gemäß den vorliegenden Angaben sind die Kriterien für die Einstufung als PBT bzw. vPvB nicht  

    erfüllt. 
 

12.6 Andere schädliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar. 
 

ABSCHNITT 13:   Hinweise zur Entsorgung 

 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung: Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die 

Kanalisation gelangen lassen. Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
Ungereinigte Verpackungen: Empfehlung: 
Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen. Entsorgung gemäß den 
behördlichen Vorschriften. 
Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, ggf. mit Zusatz von Reinigungsmitteln.   
Abfallschlüssel: --- 
 

ABSCHNITT 14:   Angaben zum Transport 

 
Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften 
 
 
 
 
     



   

 

Sicherheitsdatenblatt  
gemäß Verordnung (EG) 1907/2006 

Duroval Indikator 

Seite 7 von 7 
Erstellt am            25.08.15 
Änderungsst.        05.02.20 
T. Nr.:                   1701666 

 
 

ABSCHNITT 15:   Rechtsvorschriften 

 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für 

den Stoff oder das Gemisch: 
Richtlinie 2012/18/EU 
Namentlich aufgeführte gefährliche Stoffe - ANHANG I Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten. 

· VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 ANHANG XVII Beschränkungsbedingungen: 3 
 
Nationale Vorschriften: 
Technische Anleitung Luft: 

Klasse Anteil in % 

I 
NK 

0,1 
5,0 

Wassergefährdungsklasse: WGK 1 schwach wassergefährdend (Gemäß Anhang 4 VwVwS)  
 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Das Gemisch wurde keiner Sicherheitsbeurteilung unterzogen. 
 

ABSCHNITT 16:   Sonstige Angaben 

 
Abkürzungen und Akronyme:  
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European  
     Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
GefStoffV: Gefahrstoffverordnung (Ordinance on Hazardous Substances, Germany) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent 
PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic 
SVHC: Substances of Very High Concern 
vPvB: very Persistent and very Bioaccumulative 
Acute Tox. 3: Akute Toxizität – Kategorie 3 
Skin Irrit. 2: Hautreizende/-ätzende Wirkung – Kategorie 2 
Eye Irrit. 2: Schwere Augenschädigung/Augenreizung – Kategorie 2 

STOT SE 3: Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) – Kategorie 3  
 

Relevante Sätze 
H301 Giftig bei Verschlucken. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 

 
Daten gegenüber der Vorversion geändert: 
  
25.08.2015   Aktualisierung:  Überarbeitung gemäß Verordnung EG Nr. 1907/2006, (01.06.2015) 
     Überarbeitung gemäß GHS und CLP-Verordnung    
      
05.02.2020   Überarbeitung: Änderung Kapitel 2: neu ist Einstufung gem. CLP 

    Entsprechende Anpassungen aller Kapitel gem. der Einstufungskriterien
       

Weitere Informationen 
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung 
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. 
 
Datenblatt ausstellender Bereich: Abteilung Arbeitssicherheit: Ansprechpartner: Herr P. Müller 

(e-Mail: peter.mueller@judo.eu) 


